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ANMERKUNG ZUR ZITIERWEISE

Die Werke Jean Pauls werden i.d.R. bei den bereits neu edierten Werken
nach der historisch-kritischen Ausgabe von Helmut Pfotenhauer und Bar-
bara Hunfeld (Sigle: HKA W, Beispiel: HKA W V/II,160) zitiert oder
darüber hinaus nach der historisch-kritischen Ausgabe Eduard Berends
(Sigle: SW HKA, Beispiel: SW HKA II/4,69). Herangezogen werden kann
auch die bei Hanser erschienene zehnbändige Studienausgabe von Norbert
Miller (keine Sigle, Beispiel: I/6,1037). Bei der neuen Werkausgabe, die in
der Einteilung ihrer Teilbände den Erstausgaben Jean Pauls folgt, bezeich-
net die erste römische Ziffer den Einzelband innerhalb der Werkausgabe,
die zweite römische Ziffer nach dem Schrägstrich steht für den entspre-
chenden Teilband; nach dem Komma folgt die Seitenzahl. Bei den beiden
anderen Ausgaben bezeichnet die römische Ziffer die Abteilung, nach dem
Schrägstrich folgt die arabische Band- und nach dem Komma die Seiten-
zahl.

*

Die Redaktion bittet um Beachtung der Richtlinien zur Manuskripteinrich-
tung. Diese können bei ihr angefordert oder auf der Website der Jean-Paul-
Gesellschaft abgerufen werden. Die Redaktion bemüht sich um deren ein-
heitliche Wahrung bei der Veröffentlichung. Für die Inhalte der Beiträge
sind die Autorinnen und Autoren verantwortlich.


